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Vorwort

Mit der zunehmenden digitalen Durchdringung aller Lebensbereiche – Freizeit und 
Konsum, Politik und Gesellschaft, Wirtschaft und Arbeit, Bildung und Kultur –  
stellt sich die Frage nach der Bewältigung der digitalen Transformation durch die 
jeweils betroffenen Akteure, wie etwa

•	 die geschäftsführende Gesellschafterin eines mittelständischen Industrieunter-
nehmens, die ihre Produktion digital rationalisieren möchte – ohne dafür mit 
ihren kostbarsten Daten zu bezahlen und ohne ihre Kernkompetenzen zu ver-
lieren.

•	 der Lehrer, der seine Schüler:innen virtuell (mindestens) genauso gut unter-
richten möchte wie im Präsenzunterricht.

•	 die Wirtschaftspolitikerin, die angesichts der Übermacht US-amerikanischer 
Technologiekonzerne wissen möchte wie nationale Technologie- und Wirt-
schaftspolitik gelingen kann.

•	 der Betriebsrat, dem wichtig ist, dass die Risiken der digitalen Wirtschaft – 
wie zunehmende Möglichkeiten der Leistungsüberwachung – ebenso gesehen 
werden wie die Chancen – wie datengestütztes, zertifiziertes Lernen im Arbeits-
prozess.

•	 die Konsumentin, die sich fragt, ob Produkte, die sich durch Updates, die sie 
selbst gar nicht beeinflussen kann, in unvorhersehbarer Weise verändern, über-
haupt noch ihr gehören, also ihr Eigentum sind.

•	 der Bildungspolitiker, der sich fragt, welche Rolle digitale Bildungstechno-
logien als Forschungs- und Entwicklungsthema für das deutsche Bildungs-
system spielen sollen.

Diese Fragen bestimmten auch schon den Themenband des Jahres 2017 
„Digitale Souveränität: Bürger, Unternehmen, Staat“ vom Institut für Innovation 
und Technik (iit). Innerhalb des breiten Feldes, das durch diese Publikation 
abgesteckt wurde, ordnet sich ein spezifischeres Thema unter der Überschrift 
„digitale Souveränität in der Wirtschaft“ ein. In diesem Thema treffen sich zwei 
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komplementäre Diskussionsstränge, die in diesem Band beispielhaft vor dem 
Hintergrund von Innovationen im Maschinenbau diskutiert werden:

1.	� Zum einen sind dies Fragen der Arbeitsgestaltung, die in Deutschland 
besonders seit den 1970er-Jahren unter dem Motto „Humanisierung der Arbeit“ 
adressiert wurden. Auch damals stellten sich angesichts des Aufkommens 
computergestützter Technologien – wie etwa computergesteuerter Werk-
zeugmaschinen (CNC, Computerized Numerical Control) – unterschiedliche 
Gestaltungsszenarien dar. Die liefen entweder auf eine weitgehende Auto-
matisierung mit menschlichen „Resttätigkeiten“ hinaus oder auf den Versuch, 
arbeitende Menschen durch nutzergerechte digitale Tools zu ermächtigen, ihre 
Handlungsmöglichkeiten und -spielräume auszuweiten. Gerade im deutschen 
Werkzeugmaschinenbau und bei den Herstellern von CNC-Steuerungen blieb 
es nicht beim Versuch: Es wurden eine ganze Reihe nutzer- und werkstatt-
gerechter Steuerungs- und Programmiersysteme entwickelt, die bis heute ihren 
festen Platz im Markt haben – vor allem im Bereich besonders leistungsfähiger 
Werkzeugmaschinen.

2.	� Zum anderen geht es um die in jüngerer Zeit angesichts der aufkommenden 
digitalen Plattformökonomie entstehenden Herausforderungen insbesondere für 
kleine und mittlere Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie. Für diese 
Unternehmen ist der Einstieg in mehr und mehr digitalisierte Geschäftsmodelle 
mit den vorhandenen digitalen Kompetenzen nur schwer zu bewältigen. 
Zugleich wird der Verlust der Verfügungsgewalt über eigene Daten befürchtet –  
etwa Betriebsdaten, die Werkzeugmaschinenhersteller und -betreiber im 
Kontext der vorausschauenden Instandhaltung erheben und analysieren. Weiter-
gehende Befürchtungen beziehen sich auf den Verlust von Kernkompetenzen 
und strategisch relevantem Wissen durch Abhängigkeit von Datenspeicherungs- 
und Verarbeitungsressourcen, die von externen Dienstleistern (z. B. Cloud- oder 
Plattformbetreibern) in Anspruch genommen werden.

Plakativ zugespitzt könnte man die Situation so umreißen: Der Erhalt der 
Handlungsfähigkeit der Unternehmen ist heute eine ähnliche Herausforderung 
wie es seit Jahrzehnten der Erhalt der Handlungsfähigkeit ihrer Mitarbeiter:innen 
gewesen ist, jeweils vor dem Hintergrund der aktuellen technologischen Ent-
wicklungen.

Darum geht es im Themenbereich „digitale Souveränität in der Wirtschaft“: 
die Handlungsfähigkeit von Unternehmen wie von Beschäftigten angesichts stetig 
erweiterter Leistungsfähigkeit digitaler Technologien mindestens zu erhalten, 
möglichst zu fördern.

Der vorliegende Band untersucht diese Fragestellungen aus den verschiedenen 
Perspektiven von Maschinenbau und Informatik, Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften, Arbeitspsychologie und interdisziplinärer Technikforschung.

Wir hoffen, damit den einen oder anderen Impuls setzen zu können, der dazu 
beträgt, den deutschen Werkzeugmaschinenbau erfolgreich zu halten, im Sinne 
der Unternehmen und der Beschäftigten, die Werkzeugmaschinen herstellen und 
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nutzen. Und wir werden als iit das Thema der digitalen Souveränität in der Wirt-
schaft weiterverfolgen und vorantreiben – beispielsweise mit einer Reihe von 
Symposien, von denen das erste ein Anlass für diesen Band ist.

Berlin  
August 2020	

Dr. Ernst A. Hartmann 
Institut für Innovation und Technik (iit)
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